
LANGELSHEIM

Kinderschutzbund Langelsheim.
Heute, 15 bis 17 Uhr, Hausauf-
gabenhilfe.
TSV Wolfshagen, Gruppe Ge-
sundheitssport „50 Plus“. Heu-
te, 19 bis 20.15 Uhr, Turnhalle.
Doppelkopf-Club „Schlauer
Fuchs“ Lautenthal. Heute,
19 Uhr, öffentlicher Spielabend
in der Gaststätte „Waldschlöß-
chen“. Tel. Anmeldung unter
(0 53 25) 59 10.
Bücherei Bredelem. Heute geöff-
net von 16 bis 18 Uhr.
Sauna im Hotel „Berliner Bär“
Lautenthal. Heute nach Abspra-
che von 14 Uhr an.
Kunsthof Langelsheim. Heute
geöffnet von 10 bis 12 Uhr.
SG Langelsheim. Heute, 17 Uhr,
Schießen der Jungschützenab-
teilung.
Bürgerschützengesellschaft Lau-
tenthal. Heute, 17 Uhr,
Übungsschießen der Jugend;
18 Uhr, Erwachsene.
Ev. Kirchengemeinde Wolfsha-
gen. Heute fällt der Flötenun-
terricht aus.
Rheuma-Liga Lautenthal. Heute
Funktionstraining in der
Grundschule: erste Gruppe
18 Uhr, zweite Gruppe 19 Uhr.
Jugendraum Astfeld. Heute,
15 Uhr, Risotto mit Tomatenso-
ße zubereiten.
Ev. Kirchengemeinde Lautenthal.
Heute, 10.30 Uhr, Sprechstun-
de Pastor Dr. Pritzke;
19.30 Uhr, Bastelkreis.
Ev. Kirchengemeinde Astfeld.
Heute, 13 Uhr, Seniorenfahrt
ab Pfarrhaus, anschließend ge-
wohnte Haltestellen in Astfeld
und Herzog Juliushütte;
18 Uhr, Gitarren.
Ev. Kirchengemeinde Langels-
heim. Heute, 19 Uhr, Posau-
nenchorprobe; 19.30 Uhr, Kir-
chenchorprobe.

LIEBENBURG

Schützengesellschaft Lieben-
burg. Heute, 19.30 Uhr, Schie-
ßen der Damen Luftgewehr
und Kleinkaliber-Gewehr.
Sauna im DGH Othfresen. Heu-
te, 17 bis 20.30 Uhr, Herren-
sauna.
Ev. Kirchengemeinde Othfre-
sen/Heißum. Heute, 10 Uhr,
Krabbelkreis im ev. Gemeinde-
saal.
Arbeitskreis Döhrener Bergbau
und Geschichte. Heute, 18 Uhr,
Arbeitstreffen im Heimatmuse-
um.
Freiw. Feuerwehr Dörnten. Heu-
te, 19.30 Uhr, Dienst der Grup-
pe 3 am Feuerwehrhaus.
TV Jahn Dörnten. Heute,
17.30 Uhr, Ju-Jutsu-Training für
Kinder und Jugendliche;
19 Uhr, Training für Erwachse-
ne.
Prais‘n Colours Gospelchor
Dörnten. Heute, 17.30 Uhr,
Probe in der Pfarrscheune.
Schützenverein Döhren. Heute,
16 Uhr, Bogenschießen auf
dem KK-Stand; 16 Uhr, Licht-
punktschießen ab sechs Jahren;
17 Uhr, Luftgewehrschießen ab
12 Jahren.
Lewer Däle Liebenburg. Heute,
8.40 Uhr, Computerkurs in der
Schule am Schloss; 15.30 Uhr,
Töpfern für Jung und Alt;
20 Uhr, Französisch Delf.
Gospelchor Joyful Singers. Heu-
te, 17.30 Uhr, Chorprobe für
das Pfingstrockkonzert im Ge-
meindehaus Groß Döhren.
Freiw. Feuerwehr Othfresen.
Heute, 18 Uhr, Abfahrt der
Atemschutzgeräteträger in die
Übungsstrecke FTZ Goslar.
Heimatkreis Neuenkirchen.
Montag, 23. Mai, Arbeitsein-
satz (restliche Bänke streichen
und die Plätze freischneiden);
Treffen 17 Uhr bei Klaus Stöve-
sand.
TSV Liebenburg. Heute,
17.30 bis 19 Uhr, Training und
Abnahme zum Deutschen
Sportabzeichen (auch für
Nichtmitglieder) auf der Sport-
anlage „Schule am Schloss“.

WOLFSHAGEN. 1000 Euro bekam
der Verein Waldfreibad Wolfshagen
jetzt gespendet. Die zehnjährigen
Freundinnen Marie Gums und Iva-
na Ceranic aus Wolfshagen hatten
am Jahresbeginn rund 20 Armbän-

der geflochten, die sie gegen eine
Spende für Kinder in Not in der
Nachbarschaft abgaben. „Die meis-
ten Menschen, bei denen wir geklin-
gelt haben, nahmen uns auch ein
Armband ab. Geben konnte dafür
jeder, was er wollte“, erklärt Marie
Gums. Durchschnittlich waren das
2,50 Euro. 50 Euro kamen so zu-
sammen. Die Idee, etwas für ärmere
Menschen zu tun, hatten die Mäd-
chen bei dem Bürgermahl in Goslar.

Dr. Otmar Hesse, Vorstandsmit-
glied der Bürgerstiftung für Goslar
und Umgebung, überbrachte den
von der Stiftung auf 1000 Euro ver-
zwanzigfachten Betrag.

„Wir sind stolz auf unsere mit Ab-
stand jüngsten ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und auf das soziale
Bewusstsein in dem Alter“, lobte
Dr. Hesse und schenkte jedem Mäd-
chen jeweils vier Gutscheine für den
Platz auf einer langen Bank beim
nächsten Bürgerfrühstück in Goslar
am 26. Juni.

Bis zum Vorjahr hat die Stiftung
nur Projekte in der Stadt Goslar ge-

fördert. Jetzt wird auch die Umge-
bung mit bedacht. Wegen der fleißi-
gen Sammlerinnen sollte das Geld
auch in Wolfshagen bleiben.

Geplant ist davon der Kauf eines
Trampolins für die älteren Kinder.
Die Kosten liegen bei 1400 Euro.
„Den Rest wird der Verein zunächst
vorstrecken“, erklärt Wölfibad-Ver-
einsvorsitzende Frauke Wagner.

Als Dank übergab Erich Scholz,
Sponsorenverantwortlicher im Wöl-
fibad, zehn Freikarten für eine Sai-
son, die Ivana Ceranic und Marie
Gums nach Absprache an bedürftige
Familien überbringen dürfen.

Die Baderöffnung ist für Samstag,
28. Mai, geplant. Deshalb waren am
vergangenen Samstag noch einmal
25 Fördervereinsmitglieder und
Freunde des mit den letzten vorbe-
reitenden Arbeiten beschäftigt. Es
wurde gefegt, geschraubt, geschleppt
und gepflastert. Als jüngster Helfer
im Förderverein-Team war der fünf-
jährige Tyler mit Eifer dabei.

Der Startschuss für die Freibad-
saison fällt am Eröffnungstag um

11 Uhr. Der erste Gast erhält ein
Geschenk.

Geöffnet ist das Waldfreibad täg-
lich von 11 bis 19 Uhr. Besondere
Veranstaltungen sind mit dem
„Rock am Beckenrand“ (28. Au-
gust), dem Oktoberfest (2. Oktober)
und der „Eiswette“ (Februar 2012)
in planerischer Vorbereitung. fri/al

Zehnjährige gehen alleine auf Sammeltour
50 Euro an Spenden bekommen – Bürgerstiftung stockt Betrag auf 1000 Euro auf – Anerkennung der Idee

Als jüngster Helfer im Förderverein-
Team war der fünfjährige Tyler mit
Eifer dabei. Foto: Leifeld

Frauke Wagner (re.) freut sich über
die Spende. Dr. Otmar Hesse (hin-
ten) überbringt den von der Bürger-
stiftung verzwanzigfachten Betrag,
den Ivana Ceranic (li.) Marie Gums
gesammelt haben. Foto: Fricke

Der „7. Lauf um die Bärenköpfe“
des TSV Liebenburg verzeichnete
mit mehr als 100 Startern erneut
ein starkes Teilnehmerfeld. Einzel-
starter und Gruppen befreundeter
Sportvereine aus den Landkreisen
Goslar, Wolfenbüttel, Braun-
schweig, Gifhorn und der Stadt
Salzgitter waren beim Lauf-Spaß
des TSV wieder dabei. Die Starter

hatten die Auswahl zwischen 5, 10
oder 21 Kilometer langen Strecken,
die auch Nordic-Walkern offen stan-
den. An fünf Verpflegungsstationen
standen Mitglieder von Feuerwehr,
DRK und TSV mit Getränken, Obst
und Erster-Hilfe im Wald parat.
„Viele meldeten sich ganz von allei-
ne, um erneut ihre Hilfe anzubie-
ten“, dankte Organisatorin Rosi

Brennecke begeistert. Der jüngste
Starter war der fünfjährige Leoni-
das-Mateo Lorvic aus Liebenburg
im Fünf-Kilometer-Lauf. Als ältes-
ter Teilnehmer absolvierte Hans-
Joachim Deckmann (M 70) erfolg-
reich den Halbmarathon. Alle Zei-
ten sind im Internet unter
www.tsv-liebenburg.de zu fin-
den. al/Foto: Leifeld

Mehr als hundert Läufer umkreisen die Bärenköpfe

Verwundert äußert sich SPD-Frakti-
onschef Michael Bachmann. „Ich
persönlich bin doch überrascht, zu-
mal ja Maxxcon eine schnelle Ent-
scheidung und Umsetzung ange-
strebt hat“, teilt er mit. Die Auswir-

kungen seien nicht abzuschätzen.
„Ich hoffe jedoch, dass weiterhin
zügig an der Entwicklung gearbeitet
wird und keinerlei weitere Überra-
schungen auf uns zukommen.“

Gelassener fällt die Einschätzung
von CDU-Fraktionschef Horst Nie-
dermeier aus. „Das ist Sache der Fir-
ma“, sagt er. Kessel- und Pipeline-
bauer seien angesichts des wirt-
schaftlichen Aufschwungs gut aus-
gelastet. Daher sei die Begründung
des Unternehmens für den geänder-
ten Zeitplan einleuchtend. Vor we-
nigen Tagen hatte Maxxcon mitge-
teilt, dass man sich noch in Gesprä-

chen mit Anlagenbauern befinde.
2011 könne der so genannte Bio-
Block daher nicht ans Netz gehen.

Kein Auftragnehmer werde Max-
xcon eine zu schnelle Lieferung ver-
sprechen und damit eine Vertrags-
strafe riskieren, sagt dazu Nieder-
meier. Seien wichtige Komponenten
erst später lieferbar, müsse man dies
akzeptieren. Sorgen um das von bei-
den Fraktionen unterstützte Projekt
habe er nicht.

Grundsatzkritik übt Jochen Bre-
mer, Vorsitzender der Bürgerinitiati-
ve Sophienhütte und Ratskandidat
der Wählergemeinschaft. Als „hoh-

les Versprechen“ habe sich die an-
gekündigte Bürgerbeteiligung bei
der Entwicklung des Sophienhütte-
Areals erwiesen. Die Wähler störten
offenbar nur, bemängelt er. „Was ist
geblieben? Eine ach so wichtige und
erfolgreiche Firma Maxxcon, die das
Geld für solch einen kleinen Kessel
nicht aufbringen kann.“

Erst vor wenigen Wochen hatte
der Stadtrat einer Vertragsänderung
zugestimmt, die Maxxcon Rechtssi-
cherheit für den Bau des BioBlocks
geben soll. Weiter zulässig ist dem-
nach auch ein kleineres Kraftwerk
für Ersatzbrennstoffe.

Debatte um Nutzung des Sophienhütte-Geländes – CDU-Fraktion äußert Verständnis für Maxxcon

Von Ralf Blasig

BioBlock: Staunen bei der SPD

LANGELSHEIM. Gemischte Reak-
tionen löst die Ankündigung der
Firma Maxxcon aus, das auf dem
Sophienhütte-Gelände geplante
Holzkraftwerk nicht mehr dieses
Jahr in Betrieb zu nehmen.

LUTTER

Ev. Kirchengemeinde Lutter.
Heute, 10 Uhr, Krabbelgruppe
im Gemeindehaus.
Schützenverein Lutter. Heute,
19 Uhr, Übungsabend des Hör-
nerzuges.

HAHAUSEN. Alle Frauen aus
Hahausen, Nauen und Umge-
bung lädt die St.-Romanus-Kir-
chengemeinde für Samstag,
28. Mai, zu einem Frühstück
ein. Es beginnt um 9.30 Uhr im
Gemeinderaum. Ute Pensel
von der Evangelischen Landes-
mission aus Hermannsburg
wird dabei die Lebenssituation
von Frauen und Mädchen in
Indien schildern. Verbindliche
Anmeldung bis Mittwoch,
25. Mai, bei Gudrun Langner,
Telefon (0 53 83) 13 23.

Frauenfrühstück
bei St. Romanus

Nun finden Ortsunkundige zielsi-
cher in Lutters Zentrum der
Macht. „Wir sind nicht mehr na-
menlos“, freut sich Lutters Samt-
gemeindebürgermeister Peter
Kühlewindt, denn jetzt prangt
über dem Eingang von Lutters
weißem Haus wieder ein Hinweis,
dass es sich um das Rathaus han-
delt. Mit Abriss der alten Tür war
nämlich das alte Schild ver-
schwunden, mehr als ein Jahr war
der Eingang „verwaist“. Nun aber
sind Verwechselungen mit dem
Seniorenzentrum in der Nähe aus-
geschlossen. ag/Foto: Gereke

Lutters weißes
Haus trägt wieder
seinen Namen
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